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A.  da) Berichte                                                                           Seiten 48  - 56 

 
01) Deutscher Tag 2021 in Nordschleswig 

 Lm. Maywald machte uns auf den „Deutschen Tag 2021“ den heuer die 
Nordschleswiger, also der deutschen Minderheit in Dänemark, ausrichteten, aufmerksam. 
Dieser stand unter dem Motto „Verbundenheit mit den anderen deutschen Minderheiten“ – 
es kamen Vertreter aus insgesamt 21 Ländern zur Tagung der Arbeitsgemeinschaft 
Deutscher Minderheiten (AGDM) zusammen! 

 
 
 
 
 

https://www.nordschleswiger.dk/de/apenrade-tingleff-
nordschleswig/verbundenheit-anderen-deutschen-minderheiten  
 
Montag, 29. November 2021  

Der Nordschleswiger am Freitag, 26. November 2021 

Deutscher Tag 2021  

Verbundenheit mit anderen deutschen Minderheiten 

Volker Heesch Hauptredaktion  
10. November 2021 Tingleff/Tinglev  
Zuletzt aktualisiert um: 11:14 Uhr  

 
Als Sprecherin der deutschen Minderheit in Russland nahm Olga Martens an der Tagung 
der Arbeitsgemeinschaft Deutscher Minderheiten (AGDM) teil, zu der Vertreterinnen und 
Vertreter aus 21 Ländern nach Nordschleswig gekommen waren. Foto: Karin Riggelsen  
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Der Hauptvorsitzende des Bundes Deutscher Nordschleswiger (BDN), 
Hinrich Jürgensen, würdigt die Zusammenarbeit innerhalb der 
Arbeitsgemeinschaft Deutscher Minderheiten (AGDM). Die Vertreterin der 
deutschen Minderheit in Russland, Olga Martens, dankt den 
Nordschleswigern für deren Unterstützung.  

Auch während des Informationsgesprächs anlässlich des Deutschen Tags in Tingleff war 
die Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft der Deutschen Minderheiten (AGDM) in 
Nordschleswig Thema. 

Deutsche Minderheiten vereint 

„Ich sende einen besonderen Gruß an die Vertreterinnen und Vertreter der AGDM. Schön, 
dass es in diesem Jahr mit der Tagung bei uns in Nordschleswig geklappt hat“, wendete 
sich Jürgensen an die teilweise von weit her angereisten Vertreter der Arbeitsgemeinschaft 
und den Vorsitzenden der Arbeitsgemeinschaft, Bernhard Gayda. „Wir repräsentieren 22 
deutsche Minderheiten, und unsere Zusammenkünfte ermöglichen uns einen wichtigen 
Austausch untereinander“, so der BDN-Hauptvorsitzende. 

Dank für Solidarität 

Im Namen ihrer Kolleginnen und Kollegen aus der AGDM dankte die Sprecherin der 
deutschen Minderheit in Russland, Olga Martens, den deutschen Nordschleswigern für 
deren jahrelange Solidarität. „Wir hören von euren Problemen und wissen, dass ihr als 
Minderheit gut aufgestellt seid“, erklärte Olga Martens und wies darauf hin, dass viele 
Mitglieder deutscher Minderheiten nicht in einem Grenzland geboren worden sind, was die 
Pflege ihrer Sprache und Kultur erschwere. Sie ging auf die Unterstützung deutscher 
Einrichtungen in Russland durch Brigitte Handler ein, die dem Vorhaben dienten, Deutsch 
in Kindergärten als Muttersprache zu fördern. „Ich danke euch“, schloss sie ihren 
Redebeitrag. 

Kein Modell, sondern Baukasten 

BDN-Kommunikationschef und Sekretariatsleiter Harro Hallmann meinte anschließend, 
dass im Zuge der Zusammenarbeit der deutschen Minderheiten klar geworden ist, dass die 
deutsche Minderheit in Dänemark nicht als Modell für die Partnerorganisationen verstanden 
werden darf. „Wir sprechen nicht von einem Modell, sondern von einem Werkzeugkasten, 
den wir anbieten können“, so Hallmann. Der frühere Dozent in der Lehrerbildung, Claus 
Thies, aus Heikendorf bei Kiel wies auf Erfolge der deutschen Minderheit im polnischen 
Oberschlesien durch Eroberung von Mandaten in Parlamenten hin, sogar zweisprachige 
Ortsschilder seien dort selbstverständlich. 
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Gösta Toft forderte in seiner Eigenschaft als FUEN-Vizepräsident eine Modernisierung der 
Sprachencharta des Europarats zum Schutz der Minderheitensprachen. Foto: Karin 
Riggelsen  

Der Vizepräsident des europäischen Minderheitenverbandes FUEN, Gösta Toft, erinnerte 
an die gemeinsame Initiative zur Verankerung von Minderheitenrechten auf Ebene der 
Europäischen Union (EU), Minority Safepack. 

Rasante Entwicklung der Medien 

Toft erklärte auch an die Vertreter der deutschen Minderheiten gewandt, dass es aktuell 
nicht nur Probleme gebe, dass Staaten wie Dänemark nicht die Verpflichtungen erfüllten, 
die sie mit der Unterzeichnung der Sprachencharta des Europarats zum Schutz der 
Minderheitensprachen übernommen haben. „Sie muss auch dringend erneuert werden“, so 
Toft und er erinnerte an die rasante Entwicklung der Medien seit Formulierung der Charta 
in den 1990er Jahren. „Die Rechte der Minderheiten auf Berücksichtigung in den Medien 
müssen an Zeiten mit Internet, Video und sozialen Medien angepasst werden. 
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Auf großes Interesse stieß das Informationsgespräch anlässlich des Deutschen Tags in 
Tingleff. Die Aula der Deutschen Nachschule war sehr gut besucht. Foto: Karin Riggelsen  

Auch bei den neuen Medien müsse das Prinzip gelten, dass die Minderheiten 
gleichberechtigt in der Gesellschaft sind. Das sollte in Dänemark ebenso wie in Schleswig-
Holstein gelten. Zur Nutzung von Medieninhalten griff Gösta Toft das Thema Geoblocking 
auf, das den grenzüberschreitenden Medienempfang erschwere, gerade auch zum Nachteil 
von Minderheiten. 

Grußworte von Hartmut Koschyk 

Im Verlauf des Deutschen Tags hat der frühere Beauftragte der deutschen Bundesregierung 
für Aussiedlerfragen und nationale Minderheiten, Hartmut Koschyk, in seiner Eigenschaft 
als Stiftungsratsvorsitzender der Stiftung „Verbundenheit mit den Deutschen im Ausland“ 
ein Grußwort an die vor 30 Jahren gegründete AGDM innerhalb der FUEN gerichtet. Er 
sprach von einer Erfolgsgeschichte der AGDM, deren Mitglieder er vor fast 30 Jahren bei 
vielen Reisen als Bundestagsabgeordneter habe kennenlernen können. Bei zahlreichen 
Konferenzen habe man beispielsweise Vorteile der Mehrsprachigkeit, eine Stärke der 
Minderheiten, thematisiert. Es freue ihn, dass das 30-jährige Bestehen der AGDM in der 
Bildungsstätte Knivsberg in Nordschleswig gefeiert werden konnte.  

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr.146, 2021 
 

Wien, am 29. November 2021 
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02) Studentischer Debattierklub in deutscher Sprache in der Region Brünn 

 Im Bildungs- und Begegnungszentrum des Deutschen Kulturvereins (KV) Region Brünn 
gibt es auch einen Debattierklub in deutscher Sprache für Studenten, den Zdeněk Mareček 
vom Lehrstuhl für Germanistik an der Brünner-Masaryk-Universität leitet. Mitte Oktober 
nahm der Debattierklub an der zweijährlichen großen Zusammenkunft der Deutschen 
Minderheit in Prag teil. 

Mareček, auch Erster Stellvertretender KV-Vorsitzender, berichtet davon in der SdZ Nr. 47 
/ 2021. (Seite 12 vom 26.11.2021): 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://drive.google.com/file/d/1QePuAItRPlt9220QuE6HJbfOIQY7-5uN/view?usp=sharing
https://drive.google.com/file/d/1QePuAItRPlt9220QuE6HJbfOIQY7-5uN/view?usp=sharing
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03) Museums-Krimi um Schiele geklärt 

 2019 verschwand eine seltene Bronzebüste von Egon Schiele (Mutter aus Krummau) aus 
dem Hietzinger Bezirksmuseum. Nun kehrt der Künstler wieder „nach Hause“ zurück – und 
war dabei nie allzu weit weg, wie Stefan Steinkogler in der „Krone“ aufdeckt. 

 
  
Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr.143, 2021 

Wien, am 23. November 2021 
 

https://drive.google.com/file/d/191JaomM4Ft-8qS_MDAxuzvwiEHv_4T6W/view?usp=sharing
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04) Gera Gedenkstättenverein schließt AfD-Abgeordneten Brandner aus  

von MDR THÜRINGEN  

Stand: 27. November 2021, 17:34 Uhr  

Der Verein für die Gedenkstätte im früheren Untersuchungsgefängnis Amthordurchgang in 
Gera hat den Thüringer AfD-Bundestagsabgeordneten Stephan Brandner als 
Vereinsmitglied ausgeschlossen.  

Brandner sagte der Deutschen Presse-Agentur, begründet worden sei der Ausschluss am 
Samstag mit der Vereinssatzung und seiner Parteizugehörigkeit.  

 

 
 
Stephan Brandner am Sonntag in Gera. Bildrechte: MITTELDEUTSCHER RUNDFUNK  

Demnach könne ein Mitglied ausgeschlossen werden, wenn es rassistische, antisemitische 
oder andere menschenverachtende Haltungen äußert oder Mitglied einer Partei ist, die 
diese Positionen vertritt. Durch Brandners Mitgliedschaft in der AfD sei dies gegeben. Der 
Vereinsvorsitzende Frank Karbstein sagte, der Verein wolle außerdem nicht mit Brandners 
ständigen provokanten Äußerungen in Verbindung gebracht werden.  

Die Thüringer AfD wurde im März vom Landesverfassungsschutz als gesichert 
extremistisches Beobachtungsobjekt eingestuft. Der Bundesverfassungsschutzchef 
Thomas Haldenwang hatte den Thüringer AfD-Chef Björn Höcke zudem als 
Rechtsextremisten bezeichnet.  

 

 

 

https://www.mdr.de/geschichte/ddr/politik-gesellschaft/stasi/stasi-gera-amthor-karbstein-102.html
https://www.mdr.de/nachrichten/thueringen/ost-thueringen/gera/stephan-brandner-116.html
https://www.mdr.de/nachrichten/thueringen/ost-thueringen/gera/stephan-brandner-116.html
https://www.mdr.de/nachrichten/thueringen/hoecke-immunitat-aufhebung-ausschuss-strafanzeige-100.html
https://www.mdr.de/nachrichten/thueringen/ost-thueringen/gera/stephan-brandner-116.html
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2 min  

Video: Verein schließt AfD-Abgeordneten Brandner aus  

<https://www.mdr.de/nachrichten/thueringen/ost-thueringen/gera/afd-brandner-
amthordurchgang-100.html>  

Brandner will gegen Ausschluss klagen 

Brandner kündigte Klage gegen den Vereinsausschluss an. Der Verein betreibt im 
ehemaligen Untersuchungsgefängnis in Gera eine Gedenkstätte und arbeitet die politische 
Verfolgung und den Widerstandes unter der Nazi-Herrschaft und der SED-Diktatur auf.  

 
 
Der Verein betreibt im ehemaligen Stasi-Gefängnis in Gera eine Gedenkstätte. (Archiv) 
Bildrechte: MITTELDEUTSCHER RUNDFUNK  
 
Anmerkung der Redaktion: Wir danken unserem Leser Gerald Franz für die Übermittlung 
dieser Nachricht. Gerald Franz Gerald.Franz@gmx.de 
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